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1 ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

1 Mit  diesem Bescheid ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit des
Regelungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die fiir die Durchfiihrung von Bauvorhaben gesetzlich
vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte,
erteilt.
4 Dem Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weiter

gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur
Verfugung zu stellen. Zudem ist der Verwender bzw. Anwender des Regelungsgegenstandes
darauf hinzuweisen, dass dieser Bescheid an der Verwendungs- bzw. Anwendungsstelle
vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten Behérden ebenfalls Kopien zur
Verfigung zu stellen.

5 Dieser Bescheid darf nur vollstandig vervielfaltigt werden. Eine auszugsweise
Verdffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts fir Bautechnik. Texte und
Zeichnungen von Werbeschriften dirfen diesem Bescheid nicht widersprechen,
Ubersetzungen miissen den Hinweis "Vom Deutschen Institut fiir Bautechnik nicht gepriifte
Ubersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen kénnen nachtraglich ergénzt und
geandert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller gemachten Angaben und

vorgelegten Dokumente. Eine Anderung dieser Grundlagen wird von diesem Bescheid nicht
erfasst und ist dem Deutschen Institut fir Bautechnik unverziiglich offenzulegen.
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I} BESONDERE BESTIMMUNGEN
1 Regelungsgegenstand und Verwendungs- bzw. Anwendungsbereich

Zulassungsgegenstand sind vorgefertigte Gerustbauteile nach Tabelle 1 zur Verwendung im
Fassaden-Modulsystem "MJ OPTIMA TOP".

Genehmigungsgegenstand ist die Planung, Bemessung und Ausfiihrung des Fassaden-
Modulsystems "MJ OPTIMA TOP", bestehend aus Gerlstbauteilen

- nach Tabelle 1,

- nach Tabelle 4 und

- nach MVV TB, Teil C 2.16 entsprechend des jeweiligen Anwendungsbereiches.

Das Fassaden-Modulsystem "MJ OPTIMA TOP" wird aus Stielen, Riegeln, Diagonalen und
Belagen als Grundbauteile sowie aus FuBspindeln, Geristhaltern, Systembauteilen fiir den
Seitenschutz, Zugangsbauteilen und Erganzungsbauteilen gebildet. Die Stiele, Riegel und
Diagonalen sind durch spezielle Gerlistknoten miteinander verbunden.

Der Gerustknoten besteht aus einer Lochscheibe, die an ein Stielrohr geschweil3t ist, und aus
Anschlusskopfen, die an Rohrriegel oder an Belagriegel mit Zapfen geschweillt oder an
Vertikaldiagonalen gelenkig befestigt sind. Die Anschlusskdpfe umschlieRen die Lochscheibe
und werden durch Einschlagen eines unverlierbaren Keils derart an die Lochscheibe
angekeilt, dass die Anschlusskdpfe gegen das Stielrohr gedriickt werden.

Je Lochscheibe kénnen maximal acht Stabe angeschlossen werden.

Das Fassaden-Modulsystem "MJ OPTIMA TOP" darf als Arbeits- und Schutzgeriist nach
DIN EN 12811-1:2004-03 in Verbindung mit der "Anwendungsrichtlinie fir Arbeitsgerlste
nach DIN EN 12811-1"" und DIN 4420-1:2004-03 oder als andere temporare Konstruktion

angewendet werden.
2 Bestimmungen fiir die Geriistbauteile
21 Eigenschaften

2141 Allgemeines

Die Gerustbauteile der Tabelle 1 missen den Angaben der Anlage B, den beim Deutschen
Institut fir Bautechnik hinterlegten Unterlagen, sowie den Regelungen der folgenden
Abschnitte entsprechen.

Tabelle 1: Gerustbauteile fir das Fassaden-Modulsystem "MJ OPTIMA TOP"
Details /

Bezeichnung Anéaegi;tzB, Komponenten nach
Anlage B, Seite

Belagriegel, Zapfenauflage 0,65 m 04.02.00 | 01.05.00; 01.07.00
Belagriegel, Zapfenauflage 1,00 m 04.03.00 | 01.06.00, 01.07.00
Stirngelander doppelt 0,65 ; 1,00 m 06.02.00 -

Konsolriegel, Zapfenauflage 0,15 m 07.01.00 | 01.05.00; 01.07.00
Konsolriegel, Zapfenauflage 0,29 m 07.02.00 01.05.00; 01.07.00
Konsole mit Rohrverbinder, Zapfenauflage, 1-bohlig 07.03.00 o1 '056306213?7'00;
Konsole mit Rohrverbinder, Zapfenauflage, 2-bohlig 07.04.00 01 '056306210'?7'00;

Konsole ohne Rohrverbinder, Zapfenauflage, 2-bohlig | 07.05.00 | 01.05.00; 01.07.00

1 siehe DIBt-Mitteilungen Heft 2/2006, Seite 61 ff
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Tabelle 1: (Fortsetzung)

Anlage B, |Details / Komponenten
Seite nach Anlage B, Seite
01.05.00; 01.07.00;

Bezeichnung

Schutzwandkonsole 07.06.00 03.04.01: 07.06.01
Stahlboden - Maschinengeschweift 09.03.00 N

Breite 0,15 m

Umlauf- Innengelander flr Podesttreppe 10.04.00 -
Belagsicherung mit Scharnier und Schwerthaken 12.01.00 ---

Komponenten der Geriistknoten

Die bei einigen Gerlstbauteilen verwendeten Komponenten der Geriistknoten nach Tabelle 2
mussen den Angaben der Anlage B, den beim Deutschen Institut fir Bautechnik hinterlegten
Unterlagen, sowie den Regelungen der folgenden Abschnitte entsprechen.

Tabelle 2: Komponenten des Geriistknotens
Bezeichnung Anlage B, Seite
Riegelkopf, Zapfenauflage 65 * 01.05.00
Riegelkopf, Zapfenauflage 100 *) 01.06.00
*) Die Riegelkdpfe diirfen mit der Kennzeichnung "988" versehen sein.

Die ubrigen Komponenten der Gerustknoten sind entsprechend der Regelungen nach
Z-8.22-921 herzustellen, zu Gberwachen und zu kennzeichnen.

Werkstoffe

Die metallischen Werkstoffe miissen den technischen Regeln nach Tabelle 3 entsprechen,
ihre Eigenschaften sind durch Priifbescheinigungen entsprechend Tabelle 3 zu bestatigen.

Tabelle 3: Technische Regeln und Priifbescheinigungen fiir die metallischen Werkstoffe
der Einzel- und Gerlstbauteile

Werkstoff- Priifbescheinigung
Werkstoff Kurzname | technische Regel | nach DIN EN 10204:
nummer
2005-01
Gerustknoten beim Deutschen Institut fir Bautechnik hinterlegt 3.1
1.0039 S235JRH DIN EN 10219-1:
1.0149 $275J0H * 2006.07 o
Baustahl 1.8849 S460MH 227
DIN EN 10025-2:
1.0038 S235JR 2019-10

*) Fir einige Geristbauteile ist eine erhohte Streckgrenze Rey 2 320 N/mm? vorgeschrieben. Diese Bauteile
sind in den Zeichnungen der Anlage B entsprechend bezeichnet. Die proportionale Bruchdehnung A darf
dabei 15 % nicht unterschreiten. Fir Wanddicken < 3 mm ist die Bruchdehnung Agomm zuU bestimmen. Die
Umrechnung von Agomm Nach A hat nach DIN EN ISO 2566-1 zu erfolgen.

Die Werte der Streckgrenze, der Bruchdehnung und der Zugfestigkeit sind durch Abnahmepriifzeugnis 3.1
nach DIN EN 10204:2005-01 zu bescheinigen. Die Bestellforderung beziiglich der erh6hten Streckgrenze
muss im Abnahmepriifzeugnis 3.1 als Sollwert angegeben sein.

Fir Bauteile, bei denen Werkstoffangaben im Deutschen Institut fir Bautechnik hinterlegt sind,
sind die Eigenschaften durch folgende Prifbescheinigungen zu bestatigen:

- Fir Baustahle ohne erhohte Streckgrenzen und mit einer festgelegten Mindeststreck-
grenze < 275 N/mm? ist ein Werkszeugnis 2.2 ausreichend.

- Fur alle anderen metallischen Werkstoffe ist ein Abnahmeprifzeugnis 3.1 erforderlich.

1.8.22-32/20
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21.4 Halbkupplungen
Fir die an verschiedenen Bauteilen angeschweilten Halbkupplungen sind Halbkupplungen
mit Schraubverschluss nach DIN EN 74-2:2022-09 zu verwenden.

215 Korrosionsschutz
Es gelten die Technischen Baubestimmungen.

2.2 Herstellung und Kennzeichnung

2.21 Herstellung
Bezlglich der Herstellung der Geriistbauteile nach Tabelle 1 gilt DIN EN 17293:2020-07,
sofern in diesem Bescheid nicht anders geregelt.
Betriebe, die geschweildte Geriistbauteile nach diesem Bescheid herstellen, missen
nachgewiesen haben, dass sie hierfiir geeignet sind.
Fur Stahlbauteile gilt dieser Nachweis als erbracht, wenn die Qualifizierung von
Schweilverfahren und SchweiRBpersonal nach DIN EN 1090-2:2018-09 erfolgt und fir den
Betrieb ein Schweilzertifikat 2 mindestens der EXC 2 nach DIN EN 1090-1:2012-02 vorliegt,
welches mindestens die zur Herstellung der Gerlistbauteile nach Tabelle 1 erforderlichen
Schweilverfahren und Werkstoffe umfasst.

222 Kennzeichnung
Die Lieferscheine der Geriistbauteile nach Abschnitt 2.1 sind nach den Ubereinstimmungs-
zeichen-Verordnungen der Lander zu kennzeichnen.
Zusatzlich sind die Gerlistbauteile leicht erkennbar und dauerhaft mit
- dem GroRbuchstaben "U",
- mindestens der verkirzten Zulassungsnummer "987",
- dem Kennzeichen des jeweiligen Herstellers und
- den letzten zwei Ziffern der Jahreszahl der Herstellung
zu kennzeichnen.
Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 erfillt
sind.
Abweichend davon durfen die Anschlusskdpfe Zapfenauflage nach Anlage B, Seiten 01.05.00
und 01.06.00 mit der verkirzten Zulassungsnummer "988" und der Stahlboden -
Maschinengeschweillt Breite 0,15 m nach Anlage B, Seite 09.03.00 sowie das Umlauf-
Innengelander fiur Podesttreppe nach Anlage B, Seite 10.04.00 mit der verkirzten
Zulassungsnummer "184" gekennzeichnet sein.

2.3 Ubereinstimmungsbestitigung
2.31 Allgemeines

Die Bestatigung der Ubereinstimmung der Geriistbauteile nach Abschnitt 2.1 mit den
Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss fir jedes Herstellwerk
mit einer Ubereinstimmungserklarung des Herstellers auf der Grundlage einer werkseigenen
Produktionskontrolle und eines Ubereinstimmungszertifikates einer hierfiir anerkannten
Zertifizierungsstelle sowie einer regelmaBigen Fremdiberwachung einschliefllich einer
Produktprifung der Gerlstbauteile und deren Komponenten durch eine anerkannte
Uberwachungsstelle nach MaRgabe der folgenden Bestimmungen erfolgen.

Fir die Erteilung des Ubereinstimmungszertifikats und die Fremdiiberwachung einschlieRlich
der dabei durchzufiihrenden Produktpriifungen hat der Hersteller der Geriistbauteile eine
hierfiir anerkannte Zertifizierungsstelle sowie eine hierfiir anerkannte Uberwachungsstelle
einzuschalten.

2 Als gleichwertig zum SchweiRzertifikat darf ein Zertifikat nach DIN EN ISO 3834-3 gelten, sofern dort im
Anwendungsbereich explizit DIN EN 1090-2 i.V.m. der EXC 2 genannt wird und das im Ubrigen den gestellten
Anforderungen entspricht.

Z119978.23 1.8.22-32/20
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Die Ubereinstimmungserklarung hat der Hersteller durch Kennzeichnung der Geriistbauteile
mit dem Ubereinstimmungszeichen (U-Zeichen) unter Hinweis auf den Verwendungszweck
anzugeben.

Dem Deutschen Institut fiir Bautechnik ist von der Zertifizierungsstelle eine Kopie des von ihr
erteilten Ubereinstimmungszertifikats und auf Verlangen von der Uberwachungsstelle eine
Kopie des Uberwachungsberichts zur Kenntnis zu geben.

Dem Deutschen Institut fur Bautechnik ist auf Verlangen zusétzlich eine Kopie des
Erstprifberichts zur Kenntnis zu geben.
2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle

In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und
durchzufiihren.  Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller
vorzunehmende kontinuierliche Uberwachung der Produktion verstanden, mit der dieser
sicherstellt, dass die von ihm hergestellten Komponenten nach Tabelle 2 und Geristbauteile
nach Tabelle 1 den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung
entsprechen.

Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden aufgefiihrten

MaRnahmen einschlieRen:

Komponenten nach Tabelle 2:

- Kontrolle und Prifungen der Komponenten:

- Es ist zu kontrollieren, ob fiir die Werkstoffe Prifbescheinigungen entsprechend
Abschnitt 2.1.3 vorliegen und die bescheinigten Priifergebnisse den Anforderungen
entsprechen.

- Bei 10 Einzelteilen pro Fertigungscharge, jedoch mindestens 1 Einzelteil von jeweils
10.000 Stick der Komponenten nach Tabelle 2 ist die Einhaltung der wesentlichen
MaRe und Winkel entsprechend den beim Deutschen Institut fir Bautechnik
hinterlegten Unterlagen zu tberpriifen. Die Ist-MaRe sind zu dokumentieren.

- Die Anschlusskodpfe sind auf Rissfreiheit zu Giberprifen.

- Prafungen, die am Geristknoten durchzufiihren sind:

- Mit mindestens 0,1 %o der hergestellten Bauteile mit angeschweiten Anschlusskdpfen
nach Anlage B, Seiten 01.05.00 und 01.06.00, jedoch mindestens einmal je
Fertigungswoche, ist ein Zug-Normalkraftversuch gemaR der im Deutschen Institut fir
Bautechnik hinterlegten Unterlagen bis zum Bruch durchzufiihren. Die Versuche sind
entsprechend den Regelungen der "Zulassungsgrundsatze fir Arbeits- und
Schutzgeriste, Anforderungen, Berechnungsannahmen, Versuche,
Ubereinstimmungsnachweis"? durchzufiihren.

Geriistbauteile nach Tabelle 1:

- Bei Schablonenfertigung oder automatischer Fertigung der Gerlstbauteile sind die
entsprechenden Schablonen- bzw. Maschineneinstellungen vor der ersten Inbetriebnahme
zu Uberprifen und zu dokumentieren.

- Kontrolle und Prifungen des Ausgangsmaterials:

- Es ist zu kontrollieren, ob fir die Werkstoffe Prifbescheinigungen entsprechend
Abschnitt 2.1.3 vorliegen und die bescheinigten Prifergebnisse den Anforderungen
entsprechen.

- Beimindestens 1 %o der jeweiligen Bauteile ist die Einhaltung der MaRRe und Toleranzen
entsprechend den Angaben der Konstruktionszeichnungen zu kontrollieren.

Zu beziehen durch das Deutsche Institut fir Bautechnik.

Z119978.23 1.8.22-32/20
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- Kontrolle und Prifungen, die an den Gerlstbauteilen durchzufiihren sind:

- Bei mindestens 1 %o der Gerlistbauteile sind die Einhaltung der MaRe und Toleranzen
und ggf. die SchweilRnahte sowie der Korrosionsschutz entsprechend den Angaben der
Konstruktionszeichnungen zu kontrollieren.

- Die gestauchten Rohrverbinder nach Anlage B, Seiten 07.03.01 und 07.06.01
einschlieBlich des Locheinzugs sind entsprechend der im Deutschen Institut fir
Bautechnik hinterlegten Unterlagen zu uberprtfen.

- Bei mindestens 0,1 %0 der verpressten Rohrverbinder der Stiele nach Anlage B,
Seite 07.03.01 ist ein Zugversuch im unverzinkten Zustand durchzufiihren. Die
Bruchlast Fsuen darf dabei einen Wert von 13,75 kN nicht unterschreiten.

Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und auszuwerten.

Die Aufzeichnungen missen mindestens folgende Angaben enthalten:

- Bezeichnung der Geriistbauteile und Komponenten

- Art der Kontrolle

- Datum der Herstellung und der Priifung der Gerlistbauteile und Komponenten

- Ergebnis der Kontrollen und Priifungen und Vergleich mit den Anforderungen

- Unterschrift des fiir die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen.

Die Aufzeichnungen sind mindestens funf Jahre aufzubewahren und der fiir die Fremduber-

wachung eingeschalteten Uberwachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutschen Institut

fur Bautechnik und der zustandigen obersten Bauaufsichtsbehdrde auf Verlangen vorzulegen.

Bei ungenligendem Priifergebnis sind vom Hersteller unverziglich die erforderlichen

MaRnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Geriustbauteile und Komponenten, die

den Anforderungen nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit

Ubereinstimmenden ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit

technisch méglich und zum Nachweis der Mangelbeseitigung erforderlich - die betreffende

Prifung unverzuglich zu wiederholen.

2.3.3 Fremdiiberwachung

In jedem Herstellwerk ist die werkseigene Produktionskontrolle durch eine Fremdiber-

wachung regelméaRig zu tberpriifen, mindestens zweimal jahrlich fir die Komponenten nach

Tabelle 2 und die gestauchten Rohrverbinder und alle fiinf Jahre fiir die GerUstbauteile nach

Tabelle 1.

Im Rahmen der Fremdiiberwachung ist eine Inspektion des Werkes und der werkseigenen

Produktionskontrolle einschlieBlich einer Produktpriifung durchzufiihren. Die Probennahme

und Prifungen obliegen jeweils der anerkannten Stelle.

Es sind mindestens folgende Priifungen durchzufiihren:

- Uberpriifung der personellen und einrichtungsméRigen Voraussetzungen zur
ordnungsgemafen Herstellung der Gerustbauteile und Komponenten

- Uberpriifung der werkseigenen Produktionskontrolle

- Stichprobenartige Kontrollen auf Ubereinstimmung der Geriistbauteile und Komponenten
mit den Bestimmungen der Zulassung nach

- Bauart, Form, Abmessung

- Korrosionsschutz

- Kennzeichnung

- Uberpriifung des geforderten Schweileignungsnachweises

- Uberpriifung des Vorhandenseins der zur Herstellung der Geriistbauteile erforderlichen

Schweillanweisungen (WPS) und der zugehérigen Qualifizierungsberichte (WPQR)

- Die gestauchten Rohrverbinder einschlieflich des Rohreinzugs an den Absteckldchern in
den Rohrverbindern sind entsprechend den im Deutschen Institut fir Bautechnik
hinterlegten Unterlagen zu tberpriifen.

Z119978.23 1.8.22-32/20
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- An mindestens je funf Einzelteilen des Gerlstknotens ist die Einhaltung der in den beim
Deutschen Institut fir Bautechnik hinterlegten Unterlagen angegebenen Mafie und Winkel
zu Uberprifen und mit den zuldssigen Toleranzen zu vergleichen.

- Mit Gerustknoten sind mindestens fiinf Zug-Normalkraftversuche mit Stielen und
Anschlusskopfen nach Anlage B, Seiten 01.05.00 und 01.06.00 entsprechend den
Regelungen des Abschnitts 2.3.2 durchzuflhren.

Die GerUstbauteile und Komponenten sind der laufenden Produktion zu entnehmen.

Die Ergebnisse der Zertifizierung und Fremdiiberwachung sind mindestens fiinf Jahre
aufzubewahren. Sie sind von der Zertifizierungsstelle bzw. der Uberwachungsstelle dem
Deutschen Institut fir Bautechnik oder der zustédndigen obersten Bauaufsichtsbehérde auf
Verlangen vorzulegen.

Bestimmungen fiir Planung, Bemessung und Ausfiihrung

Planung

Fir die Planung der Geriste unter Verwendung von Bauteilen des Fassaden-Modulsystems
"MJ OPTIMA TOP" gelten die Technischen Baubestimmungen, insbesondere fir Arbeits- und
Schutzgeriste die Bestimmungen von DIN EN 12811-1:2004-03 in Verbindung mit der
"Anwendungsrichtlinie fir Arbeitsgeriiste nach DIN EN 12811-1"", DIN 4420-1:2004-03 sowie
die  "Zulassungsgrundsatze fir  Arbeits- und  Schutzgeriste, Anforderungen,
Berechnungsannahmen, Versuche, Ubereinstimmungsnachweis" 3 sowie die nachfolgenden
Bestimmungen.

Bei Anwendung des Gerlstsystems als temporare Konstruktion, die nicht im Geltungsbereich
der temporaren Bauhilfsmittel liegt, sind bei der Planung ggf. anwendungsspezifische
Anforderungen zu beriicksichtigen.

Die Geriste sind ingenieurmaBig zu planen. Es sind priifbare Berechnungen entsprechend
des Technischen Regelwerks und der Konstruktionszeichnungen anzufertigen.

Das Gerustsystem besteht aus den Bauteilen nach Tabelle 1 und 4.

Tabelle 4: Gerustbauteile fur die Verwendung im Fassaden-Modulsystem "MJ OPTIMA
TOP"

Regelungen fiir die
Details / Herstellung, Kenn-
Komponenten nach| zeichnung und den
Anlage B, Seite Ubereinstimmungs-

Anlage B,

Bezeichnung Seite

nachweis
FuRspindel 02.01.00 --- geregelt in Z-8.1-872
. . 01.02.00; 03.01.01;
Anfangs-Vertikalstiel 1,16 m 03.01.00 03.01.02
Gelanderstiel 2,00 m mit / ohne 03.03.00 01.02.00; 03.01.01;
Diagonalkippstift T 03.01.02 geregelt in Z-8.22-986
Basis-Vertikalstiel 1,00 m 03.05.00 | 03.01.01; 03.01.02
gbschluss—Vertikalstiel 1,00 m ohne 03.06.00 01.02.00
ohrverbinder
Anfangsstiick 235 mm 03.08.00 01.02.00 geregelt in Z-8.22-921

O-Riegel (Rohrriegel) 0,25 - 4,00 m 04.01.00 | 01.03.00; 01.07.00 |geregelt in Z-8.22-923|

Gittertrager 3,20/ 4,20/ 5,20 m

Ausfiihrung Stahl e - geregelt in Z-8.1-872
Gittertrager 6,20 /7,20 / 7,60 m 04.05.00 .

Ausfiihrung Stahl

Vertikaldiagonale Keilkopf 05.01.00 | 01.04.00; 01.07.00 |geregelt in Z-8.22-923|

1.8.22-32/20
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Tabelle 4: (Fortsetzung)
Details / Regelungen fir die Her-
Bezeichnun Anlage B, | Komponenten | stellung, Kennzeichnung
9 Seite  |nach Anlage B, und den Uber-
Seite einstimmungsnachweis
Vertikaldiagonale - Kippstift- 05.02.00 geregelt in Z-8.1-184

anschluss, Feldhéhe 2,00 m
Querdiagonale 1,77 ; 1,95 m 05.03.00 - geregelt in Z-8.1-872
Ruckengelénder 0,65 ; 1,00 ; 1,50 ;

2.00:2.50 : 3,00 : 4,00 m 06.01.00 - geregeltin Z-8.1-184
Rahmenkonsole 2- bohlig 07.07.00 -—- geregelt in Z-8.1-902
Gerusthalter, Abstandrohr 08.01.00 -— geregelt in Z-8.1-872
Belagbohle, Ausfiihrung Holz 09.01.00 -—- .
Stahlboden Punktgeschweilit 09.02.00 geregeltin 2-8.1-902
Belagbohle, Ausfiihrung Aluminium 09.04.00 -

Aluminiumboden mit Stahlkappen 09.05.00 - )
Durchstiegstafel AIuminiumeIF;g 09.06.00 geregeltin 2-8.1-902
Stahlboden Punktgeschweil’t Typ6 09.07.00 -

Podesttreppe, Ausfiihrung Aluminium | 10.01.00 - geregelt in Z-8.1-902
Aussengelander flir Podesttreppe 10.02.00 - geregeltin Z-8.1-184
Innengelander fiir Podesttreppe 10.03.00 - geregelt in Z-8.1-872

Bordbrett Ausfiihrung Holz 0,65;1,00 m 11.01.00 -
Bordbrett Ausfiihrung Holz 0,65 ; 1,00

geregelt in Z-8.1-902

1,50 ;2,00 ; 2,50 ; 3,00 ; 4,00 m 11.02.00
Fallstecker @11 12.02.00 - geregelt in Z-8.1-872
Schutzdachausleger 13.01.00 -
Belagsicherung fiir Schutzdachaus- 13.02.00 . geregelt in Z-8.1-902

leger 2-bohlig / 3-bohlig

31.2 Regelausfiihrung

Fir die Verwendung der Gerlstbauteile in Fassadengeristen ist eine Regelausfiihrung
beschrieben, fiir die die Standsicherheitsnachweise der vollstandig aufgebauten
Gerustkonfigurationen erbracht sind. Ausfiihrungen von Fassadengeristen gelten als Teil der
Regelausfiihrung, wenn sie den Bestimmungen der Anlage C und D entsprechen. Davon
abweichende Ausfiihrungen bedrfen eines gesonderten Nachweises.

Die Regelausfiihrung gilt fir Fassadengeriste mit Aufbauhéhen bis 24 m Uber Geléande
zuziglich der Spindelauszugslange. Das Gerlstsystem darf in der Regelausfiihrung
entsprechend den Festlegungen der Anlagen C und D mit der Systembreite b = 0,65 m und
mit  Feldweiten /<300m fur Arbeitsgeriste der Lastklassen <3 nach
DIN EN 12811-1:2004-03 sowie als Fang- und Dachfanggerist mit einer Fanglage der Klasse
FL1 sowie als Fang- und Dachfanggeriist mit Schutzwanden der Klasse SWD 1 nach
DIN 4420-1:2004-03 verwendet werden.

3.1.3 Abweichungen von den Regelausfiihrungen

Der Nachweis der Standsicherheit der Gerlste ist im Einzelfall oder durch eine statische
Typenberechnung nach den Technischen Baubestimmungen und den Festlegungen dieses
Bescheids zu erbringen, falls die Aufbauvarianten nicht der Regelausfiihrung nach Anlage C
und D entsprechen. Die beim Standsicherheitsnachweis anzusetzenden Kennwerte sind in
diesem Bescheid genannt.

Z119978.23 1.8.22-32/20
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Dabei dirfen auch andere Verankerungsraster und Netze oder Planen als
Gerustbekleidungen verwendet werden. Die gegebenenfalls erhéhten Beanspruchungen
(z. B. aus der VergrofRerung des Eigengewichts und der Windlasten oder aus erhéhten
Verkehrslasten) sind in einem Gerdst bis in die Verankerungen und bis in die Aufstellebene
zu verfolgen. Ebenso ist der Einfluss von Bauaufziigen oder sonstigen Hebezeugen zu
bericksichtigen, wenn diese nicht unabhangig vom Gerust betrieben werden.

3.2 Bemessung
3.21 Allgemeines und Systemannahmen

Fir den Entwurf und die Bemessung der unter Verwendung des Gerlstsystems zu
erstellenden GerUste sind, soweit in diesem Bescheid oder in den Beratungsergebnissen des
"SVA Gerlste" nichts anderes festgelegt ist, die Technischen Baubestimmungen,
insbesondere  fur  Arbeits-  und Schutzgeriste  die  Bestimmungen von
DIN EN 12811-1:2004-03 in Verbindung mit der "Anwendungsrichtlinie fir Arbeitsgerlste
nach DIN EN 12811-1"1, DIN 4420-1:2004-03 sowie die "Zulassungsgrundsatze firr Arbeits-
und Schutzgeruste, Anforderungen, Berechnungsannahmen, Versuche,
Ubereinstimmungsnachweis"? zu beachten.

Bei Anwendung des Gerlstsystems als temporare Konstruktion, die nicht im Geltungsbereich
der temporaren Bauhilfsmittel liegt, sind bei der Bemessung ggf. anwendungsspezifische
Anforderungen zu bericksichtigen.

Die statischen Systeme fiir die Berechnung sind entsprechend Anlage A, Seite 4 flr die
Riegelanschliisse und Anlage A, Seite 5 flir den Anschluss der Vertikaldiagonalen mit Keilkopf
zu modellieren. Die dort angegebenen kurzen Stdbe von der Stielrohrachse bis zu den
Anschlissen dirfen als starr angenommen werden. Die in den nachfolgenden Abschnitten
angegebenen Indizes beziehen sich auf ein lokales Koordinatensystem, in dem die x-Achse
die Riegelachse und die z-Achse die Stielrohrachse darstellen (vgl. Anlage A, Seite 4).

Beim Nachweis des Gerlistsystems ist zu beachten, dass das Biegemoment im Anschluss
Riegel-Stielrohr auf die AuRenkante des Stielrohres bezogen ist und dass die
Vertikalkomponente im Vertikaldiagonalenanschluss mit einer Anschlussexzentrizitat
entsprechend den Angaben in Anlage A, Seite 5 zu berlicksichtigen ist. Das aus der
Horizontalkomponente im Vertikaldiagonalenanschluss resultierende Torsionsmoment um die
Stielrohrachse wird vom Knoten Uibertragen und ist in den Riegeln nachzuweisen.

Im Anschluss eines Riegels diirfen planmafRig Normalkrafte, Biegemomente und Querkréfte
in der aus Stielrohr und Riegel gebildeten Ebene sowie in der Ebene rechtwinklig dazu sowie
im Anschluss eines Rohrriegels Torsionsmomente Ubertragen werden, siehe Anlage A, Seite
4. Die jeweiligen Beanspruchbarkeiten sind in Tabelle 5 festgelegt.

Beim Anschluss eines kurzen Riegels L < 0,65 m diirfen nur Normalkrafte und Querkrafte
Uibertragen werden. Fir die Biegemomente ist im Anschluss dieser Bauteile ein gelenkiger
Anschluss anzunehmen. Torsionsmomente dirfen ausschlieBlich durch Rohrriegel
rechnerisch in Ansatz gebracht werden.

Von den Diagonalenrohren dirfen planmagig nur Normalkrafte Gbertragen werden.

Die Angaben fiir Steifigkeit und Beanspruchbarkeit der Anschlisse gelten fiir den Anschluss
im "kleinen" und "groRen" Loch der Lochscheibe, sofern in den folgenden Abschnitten nicht
anders angegeben.

In sémtlichen Formeln der folgenden Abschnitte sind die Schnittkrafte # und Vin [kN], die
Biege- und Torsionsmomente M in [kNcm] einzusetzen.

Die Beratungsergebnisse des "SVA Gerlste" sind verfugbar liber die DIBt-Homepage.

Z119978.23 1.8.22-32/20
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3.2.2 Anschluss Riegel
3.2.2.1 Last-Verformungs-Verhalten

3.2.2.1.1 Biegung in der vertikalen Ebene

Sofern kein gelenkiger Anschluss angenommen wird, diirfen beim Nachweis eines Gerists in
der aus Stielrohr und Riegel gebildeten Ebene (vertikale Ebene) drehfedernde Einspannungen
entsprechend der Momenten-/Drehwinkel (M;-/¢p)-Beziehung in Abh&ngigkeit von den Riegeln

e nach Anlage A, Bild 1 fiir den Rohrriegelanschluss oder
e nach Anlage A, Bild 4 fir den Belagriegel 0,65m-Anschluss oder
e nach Anlage A, Bild 6 fiir den Belagriegel 1,00m-Anschluss

bericksichtigt werden.

3.2.2.1.2 Biegung in der horizontalen Ebene
Sofern kein gelenkiger Anschluss angenommen wird, dirfen beim Nachweis eines GerUsts in
der aus Stielrohr und Riegel gebildeten Ebene (horizontale Ebene) drehfedernde
Einspannungen entsprechend der Momenten-/Drehwinkel (M./¢p)-Beziehung in Abhangigkeit

von den Riegeln

Deutsches
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¢ nach Anlage A, Bild 2 fiir den Rohrriegelanschluss oder
e nach Anlage A, Bild 5 fiir den Belagriegel 0,65m-Anschluss oder
e nach Anlage A, Bild 7 fiir den Belagriegel 1,00m-Anschluss

bericksichtigt werden.
3.2.2.1.3 Torsion

Sofern kein gelenkiger Anschluss angenommen wird, diirfen beim Nachweis eines Gerlists
bei Torsion um die Rohrriegelachse drehfedernde Einspannungen entsprechend der
Momenten-/Drehwinkel (M,/p)-Beziehung nach Anlage A, Bild 3 berticksichtigt werden.

Im Anschluss von Belagriegeln darf keine Torsion Ubertragen werden.

3.2.2.1.4 Weitere Annahmen

Die Anschliisse beziiglich vertikaler Querkraft V2, horizontaler Querkraft I, und beziiglich
Normalkraft #im Riegelanschluss diirfen als starr angenommen werden.

3.2.2.2 Tragfahigkeitsnachweis
3.2.2.2.1 Aligemeine Nachweise

Im Anschluss eines Riegels ist in Abhangigkeit der angeschlossenen Riegel nachzuweisen,
dass die Beanspruchungen nicht gréRer sind als die Beanspruchbarkeiten nach Tabelle 5.

Tabelle 5: Bemessungswerte der Beanspruchbarkeiten im Anschluss eines Riegels

AnschlussschnittgrofRe

Beanspruchbarkeit Riegelanschluss

Rohrriegel | Belagriegel 0,65m | Belagriegel 1,00m
Biegemoment M, 4 [kNcm] 95,1 115 110
vertikale Querkraft V, 4 [kN] 38,3 34,5
Biegemoment M, z, [kNcm] 38,9 53,7
horizontale Querkraft V, pg  [kN] 17,3
Normalkraft Ny, [kN] 33,0 30,7
Torsionsmoment M, g, [kNcm] 55,6 -

Z119978.23
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3.2.2.2.2 Interaktion Stielrohr/ Riegelanschluss

Z119978.23

Im Bereich belasteter Lochscheiben ist folgende Interaktionsbeziehung zu erfiillen:

Dabei sind:

Rohrriegel: 028 - I, + Ig < 1 (Gl. 1)
Belagriegel 0,65m: 034 - I, + Iy < 1 (Gl.2)
Belagriegel 1,00m: 032 - I + I <1 (Gl. 3)
/1 Ausnutzungsgrad im Riegelanschluss
My pa
L = 2= Gl.4
A7 Mygpa (Gl.4)

mit:  Myeq Bemessungswerte des Biegemoments im Riegelanschluss

My ra Bemessungswert der Beanspruchbarkeit gegeniber
Biegemomenten im Riegelanschluss nach Tabelle 5

Is Vektorieller Ausnutzungsgrad im Stielrohr im Bereich belasteter Lochscheibe
— Fur vae s1/3qilt:

a
Iy = > (Gl. 5)
a, b siehe Bild 1, wobei b aus der Interaktionsbeziehung nach Bild 1 zu
ermitteln ist.
Maee = MSt,Ed
MSt,Rd

mit: act 1,0 > Nstra
maee  Ausnutzungsgrad gegenliber Biegemomente im Stielrohr
Msiga Biegemoment im Stielrohr
Msira Beanspruchbarkeit gegeniiber Biegemomente im Stielrohr
Msira = Mppa = £,a @ Cpr @ Wey =219 kNcm
Dace Ausnutzungsgrad gegeniiber Normalkraft im Stielrohr
Nsika Normalkraft im Stielrohr
Nscra Beanspruchbarkeit gegenliber Normalkraft im Stielrohr
Nstra = Nppa =ty  A=162 kN

Bild 1: Vektorieller Ausnutzungsgrad im Stielrohr

1.8.22-32/20
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— Fir  1/3<vat<09 ist der vektorielle Ausnutzungsgrad unter
Berlicksichtigung der Interaktionsbeziehung entsprechend dem linken
Gleichungsteil, Spalte 4 von Tabelle 7, DIN 4420-1:1990-12 zu bestimmen.

mit:
Vact Ausnutzungsgrad gegenuber Querkraft im Stielrohr
V
Voo = o (Gl. 6)
St,Rd

mit  Vsgza Bemessungswert der Querkraft im Stielrohr
Vstra Bemessungswert der Beanspruchbarkeit gegeniiber Querkraft
im Stielrohr Vstrd = Vpia = 59,4 kN
3.2.2.2.3 SchnittgréRenkombination

Bei SchnittgroBenkombinationen im Anschluss eines Riegels ist in Abhangigkeit von der
Ausfiihrung folgende Bedingung zu erfiillen:

+)
M %4
Rohrriegel: Nﬂ+max(| y,Ed |; | V..ea |>+| y,Ed |+ | Myga |+ | M, ka |S 1@
NRd y.Rd Vz,Rd Vy.Rd Mx,Rd Mz,Rd
(+)
. N M. M v, M, V,
Belagrlegel: Ed + max (I yrEd|; 0,4-8' }’«Edl +| Z.Ed|> +| Z»Edl +| yrEdI <1 (G| 8)
NRd Y.Rd My,Rd Vz,Rd Mz,Rd Vy,Rd
Dabei sind:
My, kq, Mygd, VyEd Vo gd, My Ea Bemessungswerte der SchnittgroRen im
Riegelanschluss in [kN] bzw. [kNcm]
NEEZ) Bemessungswert der Beanspruchung durch Zug-
Normalkraft im Riegelanschluss in [kN]
Nid, Mzrd, My,ra, Vy,Rd, Vzrd, Myrd Bemessungswerte der Beanspruchbarkeiten nach

Tabelle 5 in [kN] bzw. [kNcm]

Fir die Schweillnaht beim Rohrriegel zwischen Riegelrohr und Anschlusskopf ist zusatzlich
folgender Nachweis zu fiihren:

2 2

2 2 2 2
Rohr- Nw,Ed \/Mw,y,Ed + MW,z,Ed + \/Vw,y,Ed + VW,z,Ed + Mw,x,Ed <1 (G| 9)
riegel: 88,1kN 136 kNcem 56,2 kN 199 kNem | = ’

Z119978.23 1.8.22-32/20
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Fir die Schweilnaht beim Belagriegel mit Zapfen zwischen Riegelprofil und Anschlusskopf
sind folgende zwei Nachweise zu fihren:

Nw,Ed + Mw,y,Ed
106 kN " 137 kNcm _ 1

2 (Gl. 10)
1-— ( Vw,y,Ed )
31,5 kN
Belagriegel:
Nw,Ed + Mw,z,Ed
106 kN * 137 kNcm _ 4
- (Gl.11)

1— ( Vw.z,Ed )2
31,5 kN

Der Nachweisort im Belagriegel ist in einem Abstand von der Achse des Stielrohres wie folgt
anzunehmen:

Belagriegel 0,65 m: 9,32 cm
Belagriegel 1,00 m: 9,82 cm
Dabei sind:

Bemessungswert der Beanspruchungen
in der Schweifnaht

Nw.Edr Mw,x,Ed' Mw,y,Edr Mw,z,Ed' Vw,y,Ed' Vw,z,Ed
Anschluss Vertikaldiagonale mit Keilkopf
Last-Verformungs-Verhalten

Beim Nachweis eines Gerlsts sind die Vertikaldiagonalen mit Keilkopf inklusive deren
Anschlisse mit einer Wegfeder mit den Bemessungswerten nach Tabelle 6 zu
bericksichtigen.

Tabelle 6: Bemessungswerte der Beanspruchbarkeit und der Steifigkeit der
Vertikaldiagonalen mit Keilkopf
Beanspruchung durch Beanspruchung durch
Druck-Normalkrafte Zug-Normalkrafte
Feldweite | Feldhéhe | Beanspruch- | Steifigkeit der | Beanspruch- | Steifigkeit der
L [m] H [m] barkeit Wegfeder barkeit Wegfeder
Ny pa Crd Ny R Gra
[kN] [kN/cm] [kN] [kN/cm]
3,00 -10,6 4,65 13,3
2,50 -12,2 6,28 18,5 13,4
2,00 -13,7 7,63 13,6
1,50 2,00 -14,9 8,94 17,7 13,1
1,39 -15,2 9,31 17,2 12,9
1,00 -16,0 10,4 15,9
0,75 -15,3 11,2 15,3 12,0
1.8.22-32120
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Tabelle 6: (Fortsetzung)
Beanspruchung durch Beanspruchung durch
Druck-Normalkrafte Zug-Normalkrafte
Feldweite | Feldhéhe | Beanspruch- | Steifigkeit der | Beanspruch- | Steifigkeit der
L [m] H [m] barkeit Wegfeder barkeit Wegfeder
Ny a Cra Ny a Gra
[kN] [kN/cm] [kN] [kN/cm]
3,00 5,84 13,4
- -10,6 - -
2,50 ’ 6,83 185 13,5
2,00 150 -11,8 7,61 ' 13,7
1,50 ’ -13,8 8,63 13,8
1,00 -15,5 10,1 16,8 12,9
0,75 -15,8 11,0 15,8 12,1
3,00 5,23 134
2,50 -10,6 6,14 13,6
2,00 6,77 18,5 13,8
1,50 100 -11,1 7,62 13,9
1,25 ’ -12,6 8,23 14,0
1,00 -14,0 9,04
0,75 -15,3 10,1 171 13,2
0,50 -15,6 11,5 15,5 12,0
3,00 4,44 13,5
2,50 4,80 13,7
2,00 0,50 -10,6 5,84 18,5 13,8
1,50 6,03 14,1
1,00 7,03 14,2
3.2.3.2 Tragfahigkeitsnachweis

3.24
3.24.1

Z119978.23

Fir die Vertikaldiagonalen mit Keilkopf ist in Abhangigkeit von der Beanspruchungsrichtung
folgender Nachweis zu fiihren:

NVEd
—= <1 Gl. 12
Nynd (612
Dabei sind:
Nvea Zug- oder Druckkraft in der Vertikaldiagonalen mit Keilkopf
Nvrd Beanspruchbarkeit der Vertikaldiagonalen gegeniiber Zug- bzw.

Druckkraft nach Tabelle 6

Lochscheibennachweis
Anschluss in unmittelbar benachbarten Léchern der Lochscheibe

Beim Anschluss von zwei Riegeln oder einem Riegel und einer Vertikaldiagonalen in
unmittelbar benachbarten Lochern ist in Abhangigkeit der Querkraftbeanspruchung folgender
Nachweis zu fihren:

fir v4 + v > 0,3 (n4 + nf)? + (w2 + vB)? < 1 (GI. 13)

(Gl. 14)

firv4+v8 <03 nt+nf<1

1.8.22-32/20



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ Deutsches
Allgemeine Bauartgenehmigung Institut
- K fiir
Nr. Z-8.22-987 Bautechnik
Seite 16 von 24 | 20. Marz 2024
mit:
nv Interaktionsanteile nach Tabelle 7
A Riegel A
B Riegel B oder Vertikaldiagonale B
Tabelle 7: Lochscheibennachweis — Interaktionsanteile allgemein
In_ter- Anschluss Anschluss
aktions- . ) . . .
anteil Riegel A/ Riegel B Riegel A/ Vertikaldiagonale B
nA NA(+) + | Edl/ez
61,4 kN
nB Ngf) + |ME g4l e, 0,707 - N&Ed sina + (ep/e,) " | Ny ga| - cos a
61,4 kN 61,4 kN
| xEdl
” Vi [ Vel + 20°cm
Vil 34,5 kN
Diagonale im Diagonale im
|MZ gl Grundriss rechtwinklig | Grundriss parallel zum
B Viga VZeal + 20°cm 2,0 cm Zzum Rie i
v gel Riegel
v, Edl 345 kN —0,2- Ny g cosa 22" Nygq-cosa
34,5 kN 34,5 kN
Dabei sind:
N;f); N,fy) Bemessungswert ~ der  Normalkraft  (nur  Zugkréfte
berticksichtigen) im Riegelanschluss (Riegel A bzw. Riegel B)
Mprq; Mg Bemessungswert des Biegemoments im Riegelanschluss
(Riegel A bzw. Riegel B)
Via s Vi Bemessungswert der vertikalen Querkraft im Riegelanschluss
(Riegel A bzw. Riegel B)
NyEga Bemessungswert der Normalkraft in der Vertikaldiagonalen
N,f?d Bemessungswert der Zugkraft in der Vertikaldiagonalen
a Neigungswinkel der Diagonalen zur Lotrechten, siehe Anlage A,
Seite 5
ez Hebelarm Riegelanschluss
Rohrriegel: e:=33cm
Belagriegel 0,65m: e;=375cm
Belagriegel 1,00m: e;=358cm
ep=61cm Hebelarm Vertikaldiagonalenanschluss

Der Nachweis ist jeweils paarweise rings um den Knoten zu fiihren.

Z119978.23
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3.2.4.2 Anschluss von Riegeln und/oder Diagonalen in beliebigen Léchern der Lochscheiben

X Voka
= 1 Gl. 15
SVona (61-19)
Dabei ist:
Y V,ka Summe aller an der Lochscheibe angreifenden vertikalen

Bemessungswert der Querkréfte (incl. Vertikalkomponente der
Vertikaldiagonalen)

Y V,ra = 153 kN Bemessungswert der Beanspruchbarkeit der Lochscheiben
gegenuber vertikalen Querkraften
3.25 Anschluss Konsolen
Fur den Konsolenanschluss mit entsprechender Riegelkopfausbildung sind die Regelungen
der Abschnitte 3.2.2 bis 3.2.4 anzuwenden.

3.2.6 Anschluss von Diagonalen an Kippstifte
Beim Anschluss von Diagonalen nach Anlage B, Seite 05.02.00 an Kippstifte der
Gelanderstiele 2,00 m mit Diagonalkippstift nach Anlage B, Seite 03.03.00 ist der folgende
Nachweis zu fiihren.

<10 (Gl. 16)
Rd

Dabei dirfen fiir die Diagonalkippstifte folgende Beanspruchbarkeiten unabhangig von der
Lastrichtung angesetzt werden:

Fra = 72kN

Fir die verschiedenen Lastkomponenten sind fir die Diagonalkippstifte die folgenden Last-
Verformungs-Beziehungen bei den Nachweisen zu bericksichtigen:

_— . . _ F .
- fir die vertikale Lastkomponente £ [kN]: Oza = 107493 F, in [cm]
K
- fur die horizontale Lastkomponente #; [kN]: s z in [cm]

¥4 = 348237 F,
Zusatzlich ist in jedem Diagonalenanschluss die folgende Lose anzunehmen:
So=101cm

3.2.7 StielstoRe

3.2.7.1 Aligemeines
Sofern im Folgenden nicht anders geregelt, sind StielstdRe im Fassaden-Modulsystem
"MJ OPTIMA TOP" grundsatzlich den geltenden Technischen Baubestimmungen
entsprechend zu modellieren und nachzuweisen, siehe auch "Rechnerische Behandlung von
StanderstoRen mit einseitig, zentrisch fixiertem StoRbolzen fir Arbeits- und Schutzgerlste
sowie flr Traggeruste aus Stahl" 5.

3.2.7.2 Modellierung
Beim Tragmodell "UbergreifstoR" erfolgt die Momenteniibertragung am StielstoR
ausschlieBlich tiber den StoRbolzen. Druckkréfte werden uber den KontaktstoR® tbertragen.
Die Ubertragung von Zugkraften erfolgt Uber Schrauben- oder Bolzenverbindung als
Zugkraftkopplung.

5 Siehe DIBt-Newsletter 4/2017
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Fir den Stielsto® darf ein Ersatzmodell angenommen werden, bei dem die Stielrohre mit
konstantem Querschnitt @48,3 x 2,7 durchlaufen und an der horizontalen Kontaktflache
zwischen den Stielen die drehfedernde Lastverformungsbeziehung nach Gl. (14) und die in
Tabelle 8 angegebenen Beanspruchbarkeiten angesetzt werden. Dieses Ersatzmodell
beinhaltet auch das Tragverhalten des innenliegenden Rohrverbinders.

M

= mit M in [kNcm Gl. 17
%4~ 16300 —26-M [kNem] (G1.17)

Alle Ubrigen Freiheitsgrade im StoRbereich sind starr zu koppeln.

3.2.7.3 Nachweis
Fir den Stielstol im Fassaden-Modulsystem "MJ OPTIMA TOP" ist nachzuweisen, dass die
Beanspruchungen nicht groRer sind als die Beanspruchbarkeiten nach Tabelle 8. Die
ausgewiesenen Beanspruchbarkeiten beriicksichtigen auch die Nettoquerschnitte im
StoRbereich.
Zur Zugkraftkopplung sind Schaftschrauben oder Bolzen in der in Tabelle 8 ausgewiesenen
Dimension und Festigkeit anzuordnen.

Tabelle 8: Beanspruchbarkeiten des  StielstoRes im  Fassaden-Modulsystem
"MJ OPTIMA TOP"
Einwirkung Beanspruchbarkeit
) M12-8.8 Ngira = 30,2 kN
Zugkraft am StielstoB Ng; -4 -
’ M12-10.9 N pa = 42,5 kN
78,3 kN
Druckkraft am Stielstol Ng; z4 Ngt.ra = ”
R2
Biegemoment am Stielsto Mg, x4 Mg rq = 144,0 kNcm

mit Yro = 1,25

Bei von Tabelle 8 abweichenden Verbindungsmitteln sind die Zugkraftnachweise der
StielstoBe unter Anwendung von Schrauben oder bolzenartigen Verbindungsmitteln
(Nettoquerschnitt des Rohrverbinder, Lochleibung, Bolzenbiegung, Abscheren) gesondert zu
fuhren. Dabei ist bei den Nachweisen der Lochleibung eine Wanddicke von t = 2,7 mm
anzunehmen. Der Nachweis der Bolzenbiegung ist geman folgender Gleichung zu fiihren:

Mygpa _ 0,185 cm - Ngipq

<1 (GI. 18)
MVE,Rd MVB,Rd
Dabei ist:
Myp ga Bemessungswert des Biegemoments im Verbindungsmittel
Ng: pq Bemessungswert der Zugbeanspruchung im Stielsto3
Myp ra Bemessungswert der Beanspruchbarkeit bezuglich Biegemoment des

Verbindungsmittels
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Bei gleichzeitigen Einwirkungen sind die folgenden Nachweise zu fihren:

- Druckkraft und Biegemoment am Stielstof3:

MStEd

Ed 4 Gl. 19
MS[,Rd ( )
N
LR < q (Gl. 20)
NSt,Rd

- Zugkraft und Biegemoment am StielstoR:

Mstga — <1 Gl 21)
Msiza - o5 (ﬁ) '
N+
SLEd < (Gl. 22)
NSt,Rd

Dabei sind:

NE . N= Bemessungswerte der Beanspruchung durch Zug-Normalkraft (+)
StEd» TStEd oder Druck-Normalkraft (-) am Stielsto

Ms¢ pa Bemessungswert der Beanspruchung durch Biegung am Stielstol3

Bemessungswert der Beanspruchbarkeit gegenuber Zug-

P
Nstrai Nstra Normalkraft (+) oder Druck-Normalkraft (-) gemaR Tabelle 8

M Bemessungswert der Beanspruchbarkeit gegeniiber Biegung
St.Ra gemaR Tabelle 8

Zur Festlegung der Vorverformungen darf fir die StielstéRe der folgende Knickwinkel

zwischen den Stielrohren angenommen werden:

W, 05e = 0,0103 rad

Nachweise des Gesamtsystems

Vertikale Beanspruchbarkeit von Belagen

Die Belage des Fassaden-Modulsystems "MJ OPTIMA TOP" sind fur die Verwendung im
Fang- und Dachfanggerist mit Absturzhéhen bis zu 2 m nach DIN 4420-1:2004-03 (Klasse D
nach DIN EN 12810-1:2004-03) und entsprechend Tabelle 9 fir die Verkehrslasten der
Lastklassen nach DIN EN 12811-1:2004-03, Tabelle 3 nachgewiesen.

Tabelle 9: Zuordnung der Beldge zu den Lastklassen
. = Anlage B, |Feldweite |Verwendung in
Geristbeldge Seite [m] Lastklasse
<15 <6
. 2,0 <5
Belagbohle, Ausfihrung Holz 09.01.00
2,5 <4
3,0 <3
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Tabelle 9: (Fortsetzung)

. " Anlage B, |Feldweite |Verwendung in
Gerustbeldge Segite [m] Lastklassge
Stahlboden punktgeschweifldt 09.02.00 <2,0 <6
Stahlboden maschinengeschweilt, Breite 0,15 m 09.03.00 25 <5
Belagbohle, Ausfiihrung Aluminium 09.04.00 !

Aluminiumboden mit Stahlkappen 09.05.00 3,0 <4

Stahlboden punktgeschweil3t Typ 6 09.07.00

Durchstiegstafel Aluminiumbelag 09.06.00 3,00 =3
2,50 <4

Elastische Stiitzung der Vertikalrahmenziige

Nicht verankerte Knoten von Stielztigen dirfen in der Ebene rechtwinklig zur Spannrichtung
der Belage (bei Fassadengerusten rechtwinklig zur Fassade) durch die horizontalen Ebenen
(Belagelemente) als elastisch gestiitzt angenommen werden, sofern die horizontal
benachbarten Knoten verankert sind. Diese elastische Stiitzung flr Feldweiten ¢ < 300 m mit
Anschluss der Querriegel im kleinen Loch der Lochscheibe darf durch die Annahme einer
bilinearen Wegfeder entsprechend Bild 2 mit den in Tabelle 10 angegebenen
Bemessungswerten in Abhangigkeit der Systembreite beriicksichtigt werden.

Tabelle 10: Bemessungswerte der horizontalen Wegfedern
. — e G
S P e | 5| d_ |8
B2 |2-| & | 5| 35 532
Belag £3 |EE| 2 | S| B2 |5sz
c @ - mg
X
Belagbohle, Ausflihrung Holz 09.01.00 4,60 1,00 3,40
Stahlboden punktgeschweif3t 09.02.00

4,80| 0,72 3,50

Stahlboden punktgeschweillt Typ 6 | 09.07.00 |<0,65| o

Belagbohle, Ausfihrung Aluminium | 09.04.00 % 510| 0,90 2,70
Aluminiumboden mit Stahlkappen 09.05.00 E 440 1,70 2,80
Belagbohle, Ausfliihrung Holz 09.01.00 < 4,62 | 1,69 3,89
Stahlboden punktgeschweifit 09.02.00 IS

Stahlboden r;;unktgeschwei&t Typ 6 | 09.07.00 | < 1,00 g |391] 360 277
Belagbohle, Ausfihrung Aluminium | 09.04.00 511 1,65 3,03
Aluminiumboden mit Stahlkappen * | 09.05.00 3,72 | 1,70 2,80

*) Neben diesen Geriistbelagen ist zur Ausbildung der Belagebene ein beliebiger schmaler Geriist-
belag der Breite b = 290 mm nach Tabelle 9 mit entsprechender Lastklasse anzuordnen.

Elastische Kopplung der Vertikalebenen

Die innere und duBere Vertikalebene eines Gerlsts dirfen in Richtung dieser Ebenen (bei
Fassadengeristen parallel zur Fassade) durch die Belage als elastisch aneinandergekoppelt
angenommen werden. Diese elastische Kopplung fir Feldweiten ¢ < 3,00 m mit Anschluss der
Querriegel im kleinen Loch der Lochscheibe darf durch die Annahme von parallelen bilinearen
Kopplungsfedern nach Bild 2 mit den in Tabelle 11 angegebenen Kennwerten in Abhangigkeit
der Systembreite berticksichtigt werden.
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Tabelle 11: Bemessungswerte der horizontalen Kopplungsfedern je Geristfeld
= 3
- o = | ~ c =
% o s | E|ls_ | &5
B |E_| 8|35 35 |58
Belag £3 |EE| % | < |3z | 252
< 2 © 2| 5= 2
5} — 8 = C
© U>,‘ Sl » ©
c Qo
m o
Belagbohle, Ausflihrung Holz 09.01.00
Belagbohle, Ausfiihrung Aluminium | 09.04.00 100) 270 | 590
Stahlboden punktgeschweifdt 09.02.00 ([=0,65| ©
Stahlboden punktgeschweiflt Typ 6 | 09.07.00 % 0.0 250 7,10
Aluminiumboden mit Stahlkappen 09.05.00 E 0,80 | 7,30 4,60
Belagbohle, Ausfliihrung Holz 09.01.00 2
Stahlboden punktgeschweif3t 09.02.00 € 143 177 530
Belagbohle, Ausflihrung Aluminium | 09.04.00 | < 1,00 g ! ! !
Stahlboden punktgeschweillt Typ 6 | 09.07.00
Aluminiumboden mit Stahlkappen * | 09.05.00 0,94 | 3,08 2,99

*) Neben diesen Geriistbeldgen ist zur Ausbildung der Belagebene ein beliebiger schmaler Geriist-
belag der Breite b = 290 mm nach Tabelle 9 mit entsprechender Lastklasse anzuordnen.

NA

f, £

Bild 2: Bilineare Steifigkeit
Materialkennwerte
Fir Bauteile aus Stahl S235JRH oder S275J0H mit erhohter Streckgrenze (Rey > 320 N/mm?)
- diese Bauteile sind in den Zeichnungen der Anlage B entsprechend bezeichnet - darf ein
Bemessungswert der Streckgrenze von £, = 291 N/mm? der Berechnung zugrunde gelegt
werden. Alle Ubrigen Kennwerte sind entsprechend des Grundwerkstoffs anzusetzen.
Gerustspindeln
Die Ersatzquerschnittswerte fir die Spannungs- bzw. Interaktionsnachweise und
Verformungsberechnungen nach DIN 4425:2024-02 (Anhang B von
DIN EN 12811-1:2004-03) sind fiir die GerUstspindeln nach Anlage B, Seite 02.01.00 wie folgt
anzunehmen:

A =45 = 3,95 cm?
I = 435 cm*
We = 2,88 cm®
Wp = 1,25 2,88 = 3,60 cm®
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Beim Nachweis der Tragfahigkeit der Geristspindeln darf die Cosinus-Interaktion nach
DIN 4425:2024-02, Abschnitt 7.1 verwendet werden.

3.2.8.6  Kupplungen

Beim Nachweis der an verschiedenen Bauteilen angebrachten Halbkupplungen sind die
Beanspruchbarkeiten und Steifigkeiten fiir Halbkupplungen der Klasse B entsprechend den
Angaben der DIN EN 74-2:2022-09 anzusetzen.

Fir Halbkupplungen der Klasse B nach DIN EN 74-2:2009-01 sind die dort angegebenen
Beanspruchbarkeiten anzusetzen. Abweichend davon darf bei Halbkupplungen mit
nachgewiesener erhohter Bruchkraft nach den Bescheiden gemaR Tabelle 4 eine
Beanspruchbarkeit der Bruchkraft von Firs = 27,3 kNin den Nachweisen angesetzt werden.

3.3 Ausfiihrung
3.3.1 Allgemeines

Fir die Ausflhrung der Gerlste unter Verwendung von Bauteilen des Fassaden-
Modulsystems "MJ OPTIMA TOP" gelten die Technischen Baubestimmungen, insbesondere
fur Arbeits- und Schutzgeriiste die Bestimmungen von DIN EN 12811-1:2004-03 in
Verbindung mit der "Anwendungsrichtlinie fir Arbeitsgeriiste nach DIN EN 12811-1"1,
DIN 4420-1:2004-03 sowie die "Zulassungsgrundsatze fir Arbeits- und Schutzgeriste,
Anforderungen, Berechnungsannahmen, Versuche, Ubereinstimmungsnachweis" 3 sowie die
nachfolgenden Bestimmungen.

Bei Anwendung des Gerlistsystems als temporare Konstruktion, die nicht im Geltungsbereich
der temporaren Bauhilfsmittel liegt, sind bei der Ausfiihrung ggf. anwendungsspezifische
Anforderungen zu beriicksichtigen.
Der Auf-, Um- und Abbau der Gerliste hat unter Beachtung der Aufbau- und
Verwendungsanleitung ® zu erfolgen, die nicht Gegenstand dieses Bescheides ist.

3.3.2 Beschaffenheit der Bauteile
Alle Bauteile missen vor dem Einbau auf ihre einwandfreie Beschaffenheit Gberpriift werden.
Beschadigte Bauteile dirfen nicht verwendet werden.

Die Kippstifte fir die Anschliisse der Diagonalen und Geldnderholme missen selbsttatig in
die Verschlussstellung fallen.
3.3.3 Bauliche Durchbildung
3.3.3.1 Bauteile
Fir Geruste nach diesem Bescheid sind die in Abschnitt 1 genannten Geristbauteile zu
verwenden. Die Bauteile missen entsprechend der Regelungen der jeweiligen Bescheide
gekennzeichnet sein.
Fir die Verwendung des Gerustknotens gilt Folgendes:
- Je Anschlussplatte bzw. Lochscheibe dirfen hdchstens acht Stdbe angeschlossen
werden.
- Die Keile der Anschlusskdpfe sind von oben nach unten mit einem mindestens 500 g
schweren Hammer bis zum Prellschlag festzuschlagen.
3.3.3.2 FuRbereich
Auf Gerustspindeln sind die unteren Stiele oder Anfangsstlicke zu setzen und so auszurichten,
dass die Gerlstlagen horizontal liegen. Es ist dafiir zu sorgen, dass die Endplatten der
Gerustspindeln horizontal und vollflachig auflagern und die aus dem GerUst resultierenden
Krafte in der Aufstellebene aufgenommen und weitergeleitet werden kdnnen.

Im Falle von Arbeits- und Schutzgeriisten hat die Aufbau- und Verwendungsanleitung den in der
"Anwendungsrichtlinie fir Arbeitsgeriiste nach DIN EN 12811-1", siehe DIBt-Mitteilungen Heft 2/2006, gestellten
Anforderungen zu entsprechen.
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3.3.3.3 Gerustbelag
Die Gertlstbelage sind gegen unbeabsichtigtes Ausheben zu sichern.

3.3.3.4 Seitenschutz
Fir den Seitenschutz gelten die Bestimmungen von DIN EN 12811-1:2004-03. Es sind
vorrangig die dafiir vorgesehenen Bauteile und nur in Ausnahmen auch Bauteile wie
Stahlrohre und Kupplungen nach DIN EN 12811-1:2004-03 sowie Gertstbretter und -bohlen
nach DIN 4420-1:2004-03 zu verwenden.
Kippstifte zur Befestigung der Gelanderholme missen immer zur Belagflache zeigen.

3.3.3.5 Aussteifung
GerUste missen ausgesteift sein.
Die vertikalen Ebenen sind durch Langsriegel in Verbindung mit Vertikaldiagonalen
auszusteifen. Als Langsriegel diirfen auch Systembelage in Verbindung mit Riegeln fir den
Standsicherheitsnachweis beriicksichtigt werden.
Die horizontalen Ebenen sind durch Systembelége in Verbindung mit Querriegeln geman den
Abschnitten 3.2.6.2 und 3.2.6.3 auszusteifen.
Die Ausbildung und Lage der einzelnen aussteifenden Ebenen ergibt sich aus dem Stand-
sicherheitsnachweis.

3.3.3.6  Verankerung
Das Verankerungsraster und die Ankerkrafte ergeben sich aus dem Standsicherheits-
nachweis.
Die Verankerungen der Geristhalter am Bauwerk sind nicht Gegenstand dieses Bescheids.
Der Anwender hat dafiir Sorge zu tragen, dass diese die Krafte aus den Geriisthaltern sicher
aufnehmen und ableiten kénnen. Vertikalkrafte diirfen dabei nicht Gbertragen werden.

3.3.3.7 Kupplungen
Die Kupplungen mit Schraubverschluss sind beim Anschluss an die Stiele mit einem
Anzugsmoment von 50 Nm anzuziehen; Abweichungen von +10 % sind zulassig. Die
Schrauben sind entsprechend der Verwendungsanleitung des Herstellers leicht gangbar zu
halten.
Die Kupplungen mit Keilverschluss sind durch Einschlagen des Keils mit einem mindestens
500 g schweren Hammer bis zum Prellschlag zu montieren.

3.3.3.8 Sicherung gegen abhebende Krafte
Zur Sicherung gegen abhebende Krafte sind zugkraftbeanspruchte Stielstoe und Bauteile
entsprechend der Aufbau- und Verwendungsanleitung zugfest auszubilden.
Bei gesondert geflihrten Nachweisen der StielstdRe auf Zug ist sicherzustellen, dass die
Verbindungsmittel entsprechend des rechnerischen Nachweises eingebaut werden.

3.3.3.9 Schutzwandkonsole
An der halben Lochscheibe der Schutzwandkonsole nach Anlage B, Seite 07.06.00 durfen
ausschlieBlich Langsriegel zur Befestigung des Schutznetzes angeschlossen werden.

3.34 Ubereinstimmungsbestitigung

Die bauausfuhrende Firma hat zur Bestatigung der Ubereinstimmung der errichteten Geriiste
mit dieser allgemeinen Bauartgenehmigung eine Ubereinstimmungserklarung gemanR §§ 16 a
Abs.5 in Verbindung mit 21 Abs. 2 MBO abzugeben.
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4 Bestimmungen fiir Nutzung, Unterhalt und Wartung

4.1 Allgemeines
Die Nutzung der Gerdste ist nicht Gegenstand dieses Bescheids.

Unbeschéadigte Bauteile diirfen wiederholt verwendet werden. Vor jeder Verwendung sind die
Bauteile optisch auf Beschadigungen z. B. durch mechanische Einwirkungen oder durch
Korrosion zu tberprifen.

Alle Bauteile sind entsprechend des Produkthandbuchs des Herstellers zu warten und zu
Uberprifen.
4.2 Geriistbauteile aus Holz

Um Schéden infolge Feuchtigkeitseinwirkung bei Gerlstbauteilen aus Holz vorzubeugen, sind
diese trocken, bodenfrei und ausreichend durchliftet zu lagern.

Andreas Schult Beglaubigt
Referatsleiter Gilow-Schiller
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0 ¢ [rad]
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Bild 1:
M, [kNcm]

mit M, in [kNcm]

Drehfedersteifigkeit im Rohrriegelanschluss bei Biegung in der vertikalen Ebene

40

35 "

M,
30 /// P4 = 1216 - 17,5 1My
25

20 /
15 /
10
5

0 @ [rad]
0 0,01 0,02 0,03 0,04 0,05 0,06 0,07 0,08

[rad]

mit M, in [kNcm]

Bild 2: Drehfedersteifigkeit im Rohrriegelanschluss bei Biegung in der horizontalen Ebene
My [kNcm]
60
| —
50 — M,

[rad]

P4 = 3895 _505- IM.|
40 / 3825 — 50,5 - |M,|

30 / mit M, in [kNcm]

/
10
0 @ [rad]

0 0,01 0,02 0,03 004 005 0,06
Bild 3: Drehfedersteifigkeit im Rohrriegelanschluss bei Torsionsmoment um die Riegelachse

Modul-Fassadengeristsystem "MJ OPTIMA TOP"

Drehfedersteifigkeiten fiir den Rohrriegelanschluss

Anlage A, Seite 1
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Pa = ra
15300 — 98,2 - |M,
80 P M|
it M, in [kNcm]
60 / mit M,
/
20
0 @ [rad]
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Bild 4: Drehfedersteifigkeit im Belagriegel 0,65m-Anschluss bei Biegung in der vertikalen Ebene
M; [kNcm]
60
50 — M,
40 L P4 = 2570280 1] o4
-
mit M, in [kNcm]
30 //
i
0 @ [rad]
0 0,01 0,02 0,03 0,04 0,05 0,06 0,07 0,08
Bild 5: Drehfedersteifigkeit im Belagriegel 0,65m-Anschluss bei Biegung in der horizontalen Ebene

Modul-Fassadengeristsystem "MJ OPTIMA TOP"

Drehfedersteifigkeiten fiir den Belagriegel 0,65m-Anschluss

Anlage A, Seite 2
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Bild 6:
M, [kNcm]

0,005 0,01 0,015 0,02 0,025 0,03

Drehfedersteifigkeit im Belagriegel 1,00m-Anschluss bei Biegung in der vertikalen Ebene
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Bild 7:

0,01 0,02 0,03 0,04 0,05 0,06 0,07 0,08

Drehfedersteifigkeit im Belagriegel 1,00m-Anschluss bei Biegung in der horizontalen Ebene
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My [rad]

P4 = 17200113 - M,

mit M, in [kNcm]

— MZ d
P4 = 2830 —360 111,] %Y

mit M, in [kNcm]

Modul-Fassadengeristsystem "MJ OPTIMA TOP"

Drehfedersteifigkeiten fiir den Belagriegel 1,00m-Anschluss

Anlage A, Seite 3
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Statisches System Rohrriegelanschluss
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Querkréaften Vz* entsprechen.

-

Statisches System Belagriegelanschluss

Q
g Drehfeder Cyy 1 +My VZ M.=0
S Torsionsgelenk N 3 \ - X )
g — 2+ |T —pp Achse Riegel
.C -
==

i | 2,5cm (starr)

i

i Drehfeder Cy, _MZ V _

i 4/ Torsionsgelenk N \\ y Mx-o .
_%f— — — |4 —>p Achse Riegel

. VRIS

+

Modul-Fassadengeristsystem "MJ OPTIMA TOP"
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Statisches System Vertikaldiagonale Keilkopf

SR %

... Achse Riegel _ | . e

7,75 cm

Stander

. AchseRiegel  \

L

Schnitt A-A
Die folgenden Knotenmomente in Abhéangigkeit der
& Diagonalenausfiihrung missen vom Sténder und den
M © Riegeln aufgenommen werden.
st @
i MStx w
- ~ Knotenmomente infolge der Diagonalkraft Nv bei der
+«—>N, Vertikaldiagonalen mit Keilkopf

MSt.z b B \CV Mg, = Ny *cosa 4,53 cm
7,75 cm Mgy, = Ny - Cf)S(l +7,75cm
Mg, = Ny *sina -+ 4,53 cm

Knotenmomente infolge der Diagonalkraft Nv bei der
Vertikaldiagonalen mit Kippstiftanschluss

Mgy, = Ny cosa 5,37 cm

Mgep, =0

Mg, = Ny *sina * 5,37 cm

Modul-Fassadengeristsystem "MJ OPTIMA TOP"

Statisches. Qy-:h:m \/nrﬁknlr{ingnnnla

Anlage A, Seite 5
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C.1 Aligemeines

In der Regelausfiihrung darf das Geriistsystem als Arbeitsgeriist der Lastklassen < 3 mit der Systembreite
b=065m und mit Feldweiten ¢ <300m nach DIN EN 12811-1:2004-03 sowie als Fang- und
Dachfanggerist nach DIN 4420-1:2004-03 verwendet werden.

Die oberste horizontale Ebene (Gerlstlage) darf nicht héher als 24 m, zuzuglich Spindelauszugslange,
Uber Gelandeoberflache liegen. Das Gerustsystem ist in der Regelausfiihrung fir den Arbeitsbetrieb in
einer Gerustlage nach der Regelung von DIN EN 12811-1:2004-03, Abschnitt 6.2.9.2 vor "teilweise offener”
Fassade mit einem Offnungsanteil von maximal 60 % und vor geschlossener Fassade bemessen. Bei der
Ermittlung der Windlast ist ein Standzeitfaktor von y = 0,7, der eine maximale Standzeit von 2 Jahren
voraussetzt, berlicksichtigt worden. Die Bekleidung des Geriists mit Netzen oder Planen ist in der
Regelausfiihrung nicht nachgewiesen.

Ohne weitere Nachweise darf die Regelausfiihrung nur verwendet werden, wenn in den GerUstfeldern
jeweils nur Lasten wirken, die nicht gréfRer sind als die mafigebenden Verkehrslasten der Lastklassen < 3
nach DIN EN 12811-1:2004-03, Tabelle 3.

Fir die Regelausfiihrung des Fassaden-Modulsystems "MJ OPTIMA TOP" als FassadengerUst ist folgende
Bezeichnung nach DIN EN 12810-1:2004-03 zu verwenden:

Geriist EN 12810 — 3D — SW06/300 - H2 - A - LA

In Abhangigkeit der verwendeten Diagonalen sind zwei Ausfiihrungen nachgewiesen:
* Konfigurationen mit Vertikaldiagonalen, Kippstiftanschluss? Anlage D, Seiten 1 bis 5
« Konfigurationen mit Vertikaldiagonalen, Keilkopf Anlage D, Seiten 6 bis 10

Bei allen Konfigurationen sind die StanderstéBe am Innen- und Aufenstiel direkt oberhalb des
Ruckengelanders anzuordnen.

Die maximale Ausspindelung der FuRspindeln betragt 285 mm.

C.2 Fang- und Dachfanggeriist

In der Regelausfihrung darf das Gerustsystem als Fang- und Dachfanggerlst mit einer Fanglage der
Klasse FL1 und als Dachfanggerist mit Schutzwanden der Klasse SWD 1 nach DIN 4420-1:2004-03
verwendet werden.

Die konstruktive Ausbildung der Schutzwand ist Anlage D, Seite 12 zu entnehmen. Bei Verwendung der
Schutzwand ist jeder Standerzug in der obersten Gerlstebene zu verankern, siehe auch Anlage D, Seiten 3
und 8.

Das Schutznetz ist nach DIN EN 1263-1:2015-03 mit einer Maschenweite von 100 mm und einer Seilstarke
von 5 mm auszufiihren.

C.3 Bauteile

Die vorgesehenen Bauteile sind der Tabelle C.4 zu entnehmen. AufRerdem diirfen fiir den Anschluss der
Geristhalter und V-Halter an die Stander Normalkupplungen nach DIN EN 12811-1:2004-03 verwendet
werden.

C.4 Aussteifung

Unmittelbar oberhalb der Geristspindeln sind Anfangsstiicke 235 mm mit Basis-Vertikalstielen 1,00 m
einzubauen, die durch Querriegel senkrecht zur Fassade zu verbinden sind. Alternativ diirfen Anfangs-
Vertikalstiele 1,16 m verwendet werden.

1 Im jeweils untersten Geriistfeld und im Bereich der Uberbriickung sind Vertikaldiagonalen mit Keilkopf erforderlich.

Fassaden-Modulsystem "MJ OPTIMA TOP"

Anlage C, Seite 1
Regelausfiihrung — Allgemeiner Teil
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Zur Aussteifung der auBeren vertikalen Ebene sind entweder Vertikaldiagonalen mit Keilkopf oder
Vertikaldiagonalen mit Kippstiftanschluss zu verwenden, wobei bei der Ausflihrung mit Vertikaldiagonalen
mit Kippstiftanschluss im untersten Gerustfeld Vertikaldiagonalen mit Keilkopf an den Lochscheiben
anzuschliefen sind. In jedem untersten Gerustfeld mit Vertikaldiagonalen sind stets Rohrriegel als
Langsriegel anzuschlieRen, siehe Anlage D.

Zur horizontalen Aussteifung des Gerlsts sind in vertikalen Abstanden von 2 m durchgehend die Bauteile
nach Tabelle C.1 einzubauen. Als Querriegel, auf die keine Belage aufgelegt werden, und Langsriegel sind
stets Rohrriegel einzubauen.

Tabelle C.1: Bauteile fir die horizontale Aussteifung
Riegel Boden / Belag / Tafel ’8*2;2’2 Anage 8.
Belagbohle, Ausfiihrung Holz 2 09.01.00
Belagriegel mit | Stahlboden punktgeschweifdt 2 09.02.00
Zapfenauflage Belagbohle, Ausfiihrung Aluminium 1 09.04.00
0,65m Aluminiumboden mit Stahlkappen 1 09.05.00
Stahlboden punktgeschweildt Typ 6 2 09.07.00

Bei einem Leitergang sind anstelle der Boden Durchstiegstafeln einzusetzen.

Die Béden und Durchstiegstafeln sind durch Belagsicherungen gegen unbeabsichtigtes Ausheben zu
sichern.

C.5 Verankerung
Die Verankerungen sind mit Gerusthaltern nach Anlage B, Seite 08.01.00 auszufiihren.
Die Gertsthalter sind als Ankerpaar im Winkel von 90° (V-Halter) oder als "kurze" Geristhalter nur am
inneren Vertikalrahmenstiel mit Normalkupplungen zu befestigen, siehe Anlage D, Seite 13.
Die V-Halter und Gerusthalter sind in unmittelbarer Nahe der von den Standerrohren und Querriegeln
gebildeten Knotenpunkte anzubringen.
Die V-Halter diirfen nicht am Rand eines Geriists verwendet werden.
Sofern V-Halter in Ebenen mit innerem Leitergang angeordnet sind, ist im Aufstiegsfeld ein Langsriegel
zwischen den beiden Innenstielen parallel zur Fassade anzuordnen.
Die in Tabelle C.2 angegebenen Ankerkrafte sind mit den charakteristischen Werten der Einwirkungen
(yr =1,0) ermittelt. Fur die Bemessung der Verankerung und die Weiterleitung der Lasten sind die
angegebenen Werte mit dem jeweiligen Teilsicherheitsbeiwert ¢ (i.d.R. vy = 1,5) zu multiplizieren.
Jeder Standerzug ist in vertikalen Abstdnden von 8 m zu verankern; die Verankerungen benachbarter
Vertikalrahmenziige sind dabei um den halben Abstand vertikal versetzt anzuordnen. Die Standerziige am

Rand eines Geriists sowie die Stéanderziige des Leitergangs sind in vertikalen Abstédnden von 4 m zu
verankern. Im Bereich der Schutzwand sind die Verankerungen gemaf Abschnitt C.2 anzuordnen.

C.6 Fundamentlasten
Die in Tabelle C.3 angegebenen Fundamentlasten miissen in der Aufstellebene aufgenommen und
weitergeleitet werden. Die dort angegebenen charakteristischen Fundamentlasten sind fir den Nachweis
der Weiterleitung der Lasten in die Aufstandsfliche mit dem Teilsicherheitsbeiwertyr = 1,5 zu
multiplizieren.

Fassaden-Modulsystem "MJ OPTIMA TOP"

Anlage C, Seite 2
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Tabelle C.2: charakteristische Ankerkrafte

charakteristische Ankerkrafte [kN]
% S - > orthogonal zur Fassade V-Anker
el c
218 8|2 Druck Zug (gesamt)
% _§ 55 Fassade
o S 2 S £ E E E parallel max.
© 2 [5} 2 N N N N .
c c n ) N N N N zur Schrag
< - Vi A A" A
T T T T Fassade last
teilweise offen 3,8 2,8 2,8 23
1,6 4,2 3,8
geschlossen 1,2 1,3 1,2 1,3
teilweise offen 3,8 29 2,8 21
2.7 X — | 54 3,9
geschlossen 1,2 1,4 1,2 1,3
teilweise offen 3,6 29 2,7 2,7
- X 4,6 3,6
38 geschlossen 1,2 1,9 1,2 2,0
’ teilweise offen 3,6 3,0 2,7 2,6
X X 57 4,0
geschlossen 1,2 1,9 1,2 1,9
teilweise offen 3,8 2,8 2,8 2,3
4,9 - - X 4,2 3,8
geschlossen 1,2 1,3 1,2 1,3
teilweise offen 3,8 2,9 2.8 2,2
510 | X X 54 3,8
geschlossen 1,2 1,4 1,2 1,2
Tabelle C.3: charakteristische Fundamentlasten
charakteristische
Anlage D, Innen- Schutz- EJber- Fassade Fundamentlasten [kN]
Seite konsolen wand briickung )
innen aulBen
teilweise offen
1,6 9,0 9,2
geschlossen
teilweise offen
2! 7 X — — 15,9 9:6
geschlossen
teilweise offen
X 8,3 9,9
geschlossen
3,8 T
teilweise offen
X X 15,9 10,2
geschlossen
teilweise offen
4,9 X 12,5 12,6
geschlossen
teilweise offen
5,10 X - X 23,8 17,1
geschlossen

Fassaden-Modulsystem "MJ OPTIMA TOP"
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C.7 Uberbriickung

Die Uberbriickungen von Toreinfahrten 0.4. diirfen bei Wegfall der unter der Uberbriickung befindlichen
Geristlagen in Hohe bis 4 m eingesetzt werden.

Die Uberbriickungsfelder sind mit Vertikaldiagonalen mit Keilkopf innen und auRen abzufangen. Weitere
konstruktive ZusatzmaBnahmen (Verankerungen, Langsriegel sowie Vertikaldiagonalen neben der
Uberbriickung) sind in Abhangigkeit der Ausfiihrung wie folgt dargestellt:

e Anlage D, Seite 4 fiir Ausfiihrungen mit Vertikaldiagonalen mit Kippstiftanschluss ohne Innenkonsolen
e Anlage D, Seite 5 fiir Ausfilhrungen mit Vertikaldiagonalen mit Kippstiftanschluss mit Innenkonsolen
e Anlage D, Seite 9 fiir Ausfiihrungen mit Vertikaldiagonalen mit Keilkopf ohne Innenkonsolen
¢ Anlage D, Seite 10 fiir Ausfiihrungen mit Vertikaldiagonalen mit Keilkopf mit Innenkonsolen
C.8 Leitergang
Fir einen inneren Leitergang sind Durchstiegstafeln mit Zapfenauflage einzusetzen. Die konstruktive
Ausbildung ist in Anlage D, Seite 11 dargestellt.
C.9 Verbreiterungskonsole

Auf der Innenseite des Geriists durfen in allen Gerustlagen die Konsolriegel 0,15 m und 0,29 m sowie die
Konsolen mit Rohrverbinder mit Zapfenauflage, 1-bohlig eingesetzt werden. Zur Spaltverkleinerung darf
zwischen Haupt- und Konsolbelag ein O-Langsriegel eingebaut werden.

Tabelle C.4: Bauteile der Regelausfiihrung
Bezeichnung Anlage B, Seite
FuRspindel 02.01.00
Anfangs-Vertikalstiel 1,16 m 03.01.00
Gelanderstiel 2,00 m mit / ohne Diagonalkippstift 03.03.00
Basis-Vertikalstiel 1,00 m 03.05.00
Abschluss-Vertikalstiel 1,00 m ohne Rohrverbinder 03.06.00
Anfangsstiick 235 mm 03.08.00
O-Riegel (Rohrriegel) 0,25 - 4,00 m 04.01.00
Belagriegel, Zapfenauflage 0,65 m 04.02.00
Vertikaldiagonale Keilkopf 05.01.00
Vertikaldiagonale — Kippstift-anschluss, Feldhohe 2,00 m 05.02.00
Rickengelander 0,65 ; 1,00 ; 1,50 ; 2,00 ; 2,50 ; 3,00 m 06.01.00
Stirngelander doppelt 0,65 m 06.02.00
Konsolriegel, Zapfenauflage 0,15 m 07.01.00
Konsolriegel, Zapfenauflage 0,29 m 07.02.00
Konsole mit Rohrverbinder, Zapfenauflage, 1-bohlig 07.03.00
Gerlsthalter, Abstandrohr 08.01.00
Belagbohle, Ausfiihrung Holz 09.01.00
Stahlboden Punktgeschweifl3t 09.02.00
Stahlboden — Maschinengeschweilt, Breite 0,15 m 09.03.00
Belagbohle, Ausfiihrung Aluminium 09.04.00
Aluminiumboden mit Stahlkappen 09.05.00
Durchstiegstafel Aluminiumbelag 09.06.00

Fassaden-Modulsystem "MJ OPTIMA TOP"
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Tabelle C.4: (Fortsetzung)

Bezeichnung Anlage B, Seite
Stahlboden punktgeschweildt Typ 6 09.07.00
Bordbrett Ausfiihrung Holz 0,65 m 11.01.00
Bordbrett Ausfiihrung Holz 0,65 ; 1,00 ; 1,50 ; 2,00 ; 2,50 ; 3,00 m 11.02.00
Belagsicherung mit Scharnier und Schwerthaken 12.01.00
Fallstecker @11 12.02.00

Fassaden-Modulsystem "MJ OPTIMA TOP"
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Institut
i DIbt
Bautechnik

Ausfiihrung ohne Ergénzungsbauteile

Vertikaldiagonalen mit Kippstiftanschluss

S

teilweise offene /
geschlossene Fassade

| <300 | <300] <300 | <300 | <300 |
T T T T

T

@ alternativ "Anfangs—Vertikalstiel 1,16 m”

Achse Y
Abschluss—Vertikalstiel
1 I ! I 1,00 m ohne Rohrverbinder
¥ 1 v 1 Z S
Riickengeldnder I
o
(&)
L ~
~
Vertikaldiagonale —
Kippstiftanschluss
ab H = 200m
Geldnderstiel 2,00m
mit Di ippstift L
Basis—Vertikalstiel ||
@ 1,00 m s
Anfangsstick p
235 mm -7 | 13
3 T s
Vertikaldiagonale \F\’ohrr'\egel auBen 9
Keilkopf im Diagonalenfeld <0,30 N
am FuBpunkt il <
0,650 VI

® Geriisthalter

V¥ V—Halter

O StielstoB

—— innenliegendes Bauteil

Modulsystem MJ OPTIMA TOP
Anlage D,
Ausfiihrung ohne Erganzungsbauteile Seite 1
Vertikaldiagonalen mit Kippstiftanschluss
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Ausfiihrung mit Innenkonsolen teilweise offene /

. . . . geschlossene Fassade
Vertikaldiagonalen mit Kippstiftanschluss

%
Achse Y
Abschluss—Vertikalstiel
[ T 1,00 m ohne Rohrverbinder
i I - -
Innenkonsole |——
Riickengeldnder X——
P
o
<
-] <
I
Vertikaldiagonale T
Kippstif
ab H =200 m
Geldnderstiel 2,00m
mit Di Ikippstift T
Bosis—Vertikalstiel 1
1,00 m P
@ Anfangsstiick ke
235 mm J // v
T 1 s
Vertikaldiagonale/  \Rohrriegel auBen . ‘ £
Keikopf im Diagonalenfeld <0,30 4
am FuBpunkt el o
[ sao0 | =500 o0 [ =300 [ e300 | gl
<3,00 < 3.00 | <300 <3,00 <3,00
t t T t t t 0,650
(D dlternativ "Anfangs—Vertikalstiel 1,16 m” ® Geriisthalter
WV V—Halter
O StielstoB

—— innenliegendes Bauteil

Modulsystem MJ OPTIMA TOP
Anlage D,

Ausfiihrung mit Innenkonsolen Seite 2
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Institut

i DIbt
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Ausfiihrung ohne / mit Innenkonsolen
mit Schutzwand

Vertikaldiagonalen mit Kippstiftanschluss

o B

Die ZusatzmaBnahmen fiir die Sonderausstattung mit
Schutzwand sind hervorgehoben dargestellt. Die weitere
Ausfiihrung entspricht der jeweiligen Konfiguration.

teilweise offene /
geschlossene Fassade

Basis—Vertikalstiel
1,00 m

Abschluss—Vertikalstiel

1,00 m ohne Rohrverbinder

Achse Y

110

® Gerlisthalter

WV V-Halter

o StielstoB

—— innenliegendes Bauteil

Modulsystem MJ OPTIMA TOP
Anlage D,
Ausfiihrung ohne / mit Innenkonsolen, mit Schutzwand Seite 3
Vertikaldiagonalen mit Kippstiftanschluss
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Ausfilhrung ohne Innenkonsole

teilweise offene /
mit Uberbriickung

geschlossene Fassade
Vertikaldiagonalen mit Kippstiftanschluss

Die ZusatzmaBnahmen fiir die Sonderausstattung mit
Uberbriickung sind hervorgehoben dargestellt. Die weitere
Ausfiihrung entspricht der jeweiligen Konfiguration.

Vertikaldiagonale
Keilkopf

innen und auBen

Rohrriegel Achse Y
innen und auBen
T T T e T T TN T T o T T TS BE-
[ |
ﬁ\:—" v 1
S| o
- Vertikaldiagonale L Doppelstimn—
Rohrriegel Kippstiftanschluss ﬁ Gelinder
innen und auBen ]
/;// \é:ltkliu\fdiogom\e /;_//- Rohrrie ol
I :/___ innen ur?d auBen :/.__ gm?se?n und U
ITs]
[re]
<0,30 ’ N
T o
0,650 Vi
J <3,00 l < 3.00 l 8,00 <3,00
T T

-
-
4

® Gerlisthalter

A V-Halter

© StielstoB

—— innen liegendes Bauteil

Modulsystem MJ OPTIMA TOP
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DIBt

Ausfilhrung mit Innenkonsolen
mit Uberbriickung

Vertikaldiagonalen mit Kippstiftanschluss

Die ZusatzmaBnahmen fiir die Sonderausstattung mit
Uberbriickung sind hervorgehoben dargestellt. Die weitere
Ausfiihrung entspricht der jeweiligen Konfiguration.

Vertikaldiagonale
Keilkopf

innen und aulen
Rohrriegel
innen und auBen

1 ANz 1
N '/)(-

D Vertikaldiagonale
i I Kippstiftanschluss
Rohrriegel
innen und auBen

P Vertikaldiagonale

Lz Colkont /;.//' Rohrriegel
€llko innen und
I :/___ innen uP\d auBen :/__ auBen

teilweise offene /

geschlossene Fassade

- Doppelstirn—
qgeldnder

Te)
so,soJ 8
- 3
0,290
l 3,00 l < 3.ool 6,00 L <3,00 l s

® Geriisthalter

A v-Halter

o Stielsto8

—— innen liegendes Bauteil

Modulsystem MJ OPTIMA TOP

Ausfiihrung mit Innenkonsolen, mit Uberbriickung
Vertikaldiagonalen mit Kippstiftanschluss

Anlage D,
Seite 5
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Deutsches

Institut
i DIbt
Bautechnik

Ausfiihrung ohne Ergénzungsbauteile

Vertikaldiagonalen mit Keilkopf

teilweise offene /
geschlossene Fassade

(D alternativ "Anfangs—Vertikalstiel 1,16 m”

Achse Y
Abschluss—Vertikalstiel
T T | 1,00 m ohne Rohrverbinder
I Py ° n _
- ) )
-
- Q
- |
P
./l
./‘
(=)
(=]
— <~
. ~N
K
Riickengeldnder —
./l
Vertikaldiagonale - .
Keilkopf id
./.
e
Gelinderstiel 2,00 m — ]
Basis—Vertikalstiel —
7,00 m PE
@ Anfangsstiick ke
235 mm id |
Rohrriegel auBen 9
im Diagonalenfeld <0,30 N
om FuBpunkt 1 )
i
<300 | <300 <300 | <300 | <300 0,650

® Ceriisthalter

W V-Halter

O StielstoB

—— innenliegendes Bauteil

Modulsystem MJ OPTIMA TOP
Anlage D,
Ausfiihrung ohne Erganzungsbauteile Seite 6
Vertikaldiagonalen mit Keilkopf
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Deutsches

Institut
i DIbt
Bautechnik

Ausfiihrung mit Innenkonsolen

Vertikaldiagonalen mit Keilkopf

? Achse Y
I I I I
- I Py | a
M ) [
,/4 1]
Innenkonsole
Riickengeldnder ~ >
R
s 1T
./‘ T
./. 1]
Vertikaldiagonale - -
Keilkopf <
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Geldnderstiel 2,00 m _ T
Basis—Vertikalstiel 1
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Anfangsstiick T ke T
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Rohrriegel auBen
im Diagonalenfeld £0,30 |
FuBpunkt
am FuBpunl 0,290
| <300 | <300 <300 | <300 | <300 | 0650
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@ alternativ "Anfangs—Vertikalstiel 1,16 m”

® Cerlisthalter
WV V—Halter
o StielstoB

teilweise offene /
geschlossene Fassade

Abschluss—Vertikalstiel
1,00 m ohne Rohrverbinder

24,00

<0,285 |L
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-8.22-987 vom 20. Mérz 2024

Deutsches

Institut
i DIbt
Bautechnik

Ausfiihrung ohne / mit Innenkonsolen
mit Schutzwand

Vertikaldiagonalen mit Keilkopf

s

i

teilweise offene /
geschlossene Fassade

Achse Y Basis—Vertikalstiel
7,00 m

Abschluss—Vertikalstiel

1,00 m ohne Rohrverbinder

1 H

Geriisthalter
WV V-Halter
StielstoB

o

Die ZusatzmaBnahmen fiir die Sonderausstattung mit
Schutzwand sind hervorgehoben dargestellt. Die weitere
Ausflihrung entspricht der jeweiligen Konfiguration.

Modulsystem MJ OPTIMA TOP

Ausfiihrung ohne / mit Innenkonsolen, mit Schutzwand
Vertikaldiagonalen mit Keilkopf
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ Deutsches

Alligemeine Bauartgenehmigung |nSti:gt
Nr. Z-8.22-987 vom 20. Mérz 2024 Bautechnik

Ausfiihrung ohne Innenkonsolen
mit Uberbriickung

Vertikaldiagonalen mit Keilkopf

Die ZusatzmaBnahmen fiir die Sonderausstattung mit
Uberbriickung sind hervorgehoben dargestellt. Die weitere
Ausfiihrung entspricht der jeweiligen Konfiguration.

Vertikaldiagonale

Keilkopj . \
innen und auben O
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innen und auBen cnse
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T T 1
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<0,285

® CGeriisthalter
VW V-Halter
o StielstoB

teilweise offene /
geschlossene Fassade

—— - E Doppelstirn—
~ e
z Rohrriegel o ﬁ geldnder

—-— innenliegendes Bauteil
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-8.22-987 vom 20. Mérz 2024

Deutsches

Institut
i DIbt
Bautechnik

Ausfilhrung mit Innenkonsolen
mit Uberbriickung

Vertikaldiagonalen mit Keilkopf

teilweise offene /
geschlossene Fassade

Die ZusatzmaBnahmen fiir die Sonderausstattung mit
Uberbriickung sind hervorgehoben dargestellt. Die weitere
Ausflihrung entspricht der jeweiligen Konfiguration.

Vertikaldiagonale
Keilkopf

innen und auBen

Rohrriegel
innen und auBen’

. 7

<" [

- - s
Rohrriegel .
innen und auBen

P2 Vertikaldiagonale

27 Koilcont /;,//' Rohrriegel
eilkop d innen und
I :/___ innen und auBen :/__ auBen

Achse Y

-E Doppelstirn—
T geldnder

<0,30 ‘

[ <3,00 J < 3,ool 6,00 J <3,00 J
T T T T T

<0,285

-—
0,290
0,650

® Geriisthalter

WV V-Halter

O StielstoB

—— innenliegendes Bauteil

Modulsystem MJ OPTIMA TOP

Ausfiihrung mit Innenkonsolen, mit Uberbriickung
Vertikaldiagonalen mit Keilkopf

Anlage D,
Seite 10

Z30922.24

1.8.22-32/20




Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ Deutsches

Alligemeine Bauartgenehmigung Institut
Nr. Z-8.22-987 vom 20. Mérz 2024 Bau tech;‘i’; t

Innerer Leitergang

Hto—H+—to—Hto—H 1

I S 115 N PO | A DR {15 PO 1 A

H—o

S S S S S S G N S S U S G S L S S s
Belag

<3,00 < 3.00 | =3,00 <3,00 <3,00

Die gezeigten Anker + Aussteifungselemente sind
zusdtzlich einzubauen, sofern sie nicht schon in den
entsprechenden Konfigurationen enthalten sind.

Modulsystem MJ OPTIMA TOP

Anlage D,
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/ Deutsches

Allgemeine Bauartgenehmigung Institut D I Bt

. fir
Nr. Z-8.22-987 vom 20. Mérz 2024 Bautechnik

Schutzwand: Details

Basis—Vertikalstiel 1,00 m

Schutznetz nach DIN EN 1263-1
Maschenweite 100x100, Seil ¢5mm

Riickengeldnder

Fallstecker

Belagsicherung

Abschluss—Vertikalstiel i,
1,00m Rohrriegel

ohne Rohrverbinder

1

= 2
[y B —

Modulsystem MJ OPTIMA TOP

Anlage D,
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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung/
Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-8.22-987 vom 20. Mérz 2024

Deutsches

Institut
i DIbt
Bautechnik

Verankerung: Details

Gerusthalter

Gerustlage ohne Konsolen
’/

/4 :

N

V-Halter

Geristlage ohne Konsolen

7

Gerlstlage mit Konsolen

7

Normalkupplung
ormaiuppiung

=
P
b

e

Gerlstlage mit Konsolen

Normalkupplungen

7

0 e
Modulsystem MJ OPTIMA TOP
Anlgge D,
Verankerung: Details Seite 13

Z30922.24

1.8.22-32/20




MJ-GERUST O LETTENBER

Geriistsysteme

UNI-CONNECT UNI UNITOP CoMBI OPTIMA ZUBEHOR

07er Rahmengeriist Metrisches Rahmengeriist Rahmengeriist Modulgeriist Flexibles Fassadengeriist Systemfrei

© MJ-Geriist GmbH | Anderungen und Irrtiimer vorbehalten Deutschland www.mj-geruest.de

MJ-Geriist GmbH Hotline  +49 2391 8105 350
Teqelstrale 68 Fax +49 2391 8105 375
iegelstrafe E-Mail info@mj-geruest.de

58840 Plettenberg



	20-11-06 - Umschlag - Zulassungen - OPTIMA TOP 1.1
	MJ-Gerüst GmbH_OPTIMA TOP_Z-8.22-987_bis 20.03.2029 - Alle Anlagen
	20-11-06 - Umschlag - Zulassungen - OPTIMA - Rückseite 1.1



